
Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und -finanzierung
Fondation suisse pour la promotion et le financement de l’éducation
Fondazione svizzera per la promozione e il finanziamento della formazione

EDUCA
SWISS

WIRKUNGSBERICHT 
2020



Bericht des Stiftungsrates 2020Bericht des Stiftungsrates 2020



Monica Vögele, Stiftungsrätin

Prof. Claude Siegenthaler,  
Stiftungsrat

Monique Bär, Stiftungsrätin

Marco Billeter, Präsident

EDUCA
SWISS

5Bericht des Stiftungsrates 20204

PROF. CLAUDE SIEGENTHALER 
Stiftungsrat

 «Selbstverantwortung erfordert  
Selbstvertrauen und Mut.»

EDITORIAL

Vertrauen – unser soziales Kapital

In einer Zeit, in der gerade diejenigen noch stärker in Bedrängnis geraten, die durch die 
Lücken der staatlichen Bildungsfinanzierung fallen, ist unser auf Vertrauen basierendes 
Fördermodell noch wichtiger geworden. 

EDUCA SWISS bedient eine Nische, die in einzelnen Regionen oder an einzelnen Schulen 
klein erscheinen mag und daher nicht im Fokus steht, die aber gesamtschweizerisch Tau-
sende Menschen betrifft. Und genau da ist ein idealer Ort, um unserer Gesellschaft privat 
und in Partnerschaft mit anderen einen Gesellschaftsvertrag vorzuleben, der soziales 
Kapital und Eigenverantwortung stärkt. 

Das tun unsere Darlehensgeber – Privatpersonen und zunehmend auch Stiftungen –, die 
unseren Kandidaten mit einem Darlehen nicht nur Geld anvertrauen, sondern auch zum 
Ausdruck bringen: «Wir glauben an dich und deine Fähigkeiten.» 

Das tun unsere zahlreichen im Ehrenamt tätigen Coachs, die mit ihrer qualitativ hochwer-
tigen Begleitung Vertrauenswürdigkeit schaffen und das Selbstvertrauen in den gewähl-
ten Bildungsweg durch eine solide Planung absichern. 

Das tun auch unsere Donatoren und Spender, ohne deren finanzielle Zuwendung der Auf- 
und Ausbau des EDUCA SWISS Fördermodells nicht möglich wäre. Sie vertrauen darauf, 
dass unser Team professionell und effizient mit diesen Ressourcen Wirkung schafft.   

Aber auch – und das ist letztlich entscheidend – unsere Kandidaten bringen ihr Vertrauen 
in dieses einzigartige Modell ein: indem sie sich trauen, eigenverantwortlich einen Beitrag 
zu ihrer Bildungsfinanzierung zu leisten. Indem sie vertrauensvoll viel über sich selbst, ihre 
ganz persönlichen Herausforderungen und ihren Berufswunsch preisgeben. Selbstverant-
wortung erfordert Selbstvertrauen und Mut.  

So bringen wir alle vertrauensvoll soziales Kapital zusammen und schaffen Mehrwert für 
eine chancengerechte Gesellschaft mit Zukunft. 

Ich bin dankbar, Teil dieses wunderbaren Projekts zu sein.

Prof. Dr. Claude Siegenthaler
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CHRISTIAN 
WASSERFALLEN
Nationalrat und diplomierter 
Maschinenbauingenieur FH

«Jetzt braucht es 
Schritte und Unter-
stützung in eine neue 
Normalität.»

GRUSSWORT AN EDUCA SWISS

Die Krise meistern, dank ausserordentlichem Engagement

In einer Pandemiesituation stellen die Zustände in der Bildungslandschaft, wo viele Men-
schen auf begrenztem Raum lange beieinander sind, nicht gerade das Traumszenario von 
Epidemiologinnen und Epidemiologen dar. Sofort hiess es nach dem ersten Ausbruch: Alle 
Schulen schliessen! 

Doch: Gibt es nicht Unterschiede zwischen der Lehr- und Lerntätigkeit etwa in einer 
Primar- oder an einer Hochschule? Führen generelle Schulschliessungen nicht dazu, dass 
Menschen aus bildungsferner Herkunft den Anschluss komplett verlieren? Wie viel Wert 
ist eine Matura ohne Abschlussprüfung? Wird die praxisorientierte Berufsbildung kom-
plett zur Farce, wenn keine praktischen Prüfungen mehr abgehalten werden? 

Die Beantwortung all dieser Fragen beschäftigte uns sehr schnell in der nationalen Politik. 
Für fast alle Fragestellungen konnten pragmatische Lösungen gefunden werden. Bei-
spielsweise herrschte Konsens darüber, dass Schliessungen der obligatorischen Schule nur 
als letztes Mittel zu ergreifen sind. 

Hingegen stellte man auf Hochschulstufe dank digitalen Mitteln und Eigenverantwortung 
rasch und dauerhaft auf Fernunterricht um. Nach einem Jahr reinem Bildschirmunterricht 
ist die Geduld der Studierenden aber langsam erschöpft. Neben psychischen Problemen 
stehen viele Studierende vor finanziellen Schwierigkeiten, weil die Massnahmen zur Be-
kämpfung der Corona-Pandemie typische Nebenjobs zum Verschwinden gebracht haben. 
Leiden dann auch noch die Eltern unter einem Einkommensausfall, ist die Chancengerech-
tigkeit in der Schweizer Bildungswelt gefährdet.

Jetzt braucht es Schritte und Unterstützung in eine neue Normalität. Einerseits, und da 
lobe ich das Engagement von EDUCA SWISS, beanspruchen in solchen Krisensituatio-
nen deutlich mehr Studierende finanzielle Hilfen wie die Notfall-Darlehen. Vor allem die 
Kantone sind gefordert, im Rahmen ihrer Zuständigkeit für Stipendien die notwendigen 
Unterstützungen bereitzustellen, damit Studienabbrüche unbedingt verhindert werden 
können. Das Instrument des zinslosen Darlehens scheint mir hierfür sinnvoll zu sein. 

Andererseits braucht es Öffnungen: Wenn in Kultur, Sport, Gastronomie, Detailhandel 
etc. wieder Normalität herrscht, gibt es wieder mehr Jobs für Studierende. Und damit 
soziale Kontakte und Perspektiven.

Nationalrat Christian Wasserfallen
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Kandidaten

Coachs Darlehensgeber

CHF 3,785 Millionen

CHF 1,45 Millionen

CHF 5 Millionen pro Jahr

8‘827 geleistete Coachingstunden

22 Coachs + 4 in Ausbildung

>50 Coachs

608 geförderte Bildungsprojekte

248 Beratungen / 84 Finanzierungen

>500 Beratungen / 330 Finanzierungen

2020

Bisher kumuliert

Strategisches Ziel
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EDUCA SWISS unterstützt Kandidaten mit klarem Berufsziel durch 
Coaching und private Bildungsdarlehen. 
 
 
 

EDUCA SWISS bestärkt im Speziellen benachteiligte Kandidaten ohne 
ausreichend finanzielle Unterstützung durch Staat und Familie.  
 
 
 

EDUCA SWISS erstellt zusammen mit den Kandidaten einen 
realistischen Finanzplan. 
 
 
 

 EDUCA SWISS vermittelt soziale und nachhaltige Bildungsdarlehen. 
 
 
 

EDUCA SWISS coacht bis zur vollständigen Rückzahlung. 
 
 
 

Das Fördermodell von EDUCA SWISS wird durch Spenden von 
Privatpersonen und Institutionen und das ehrenamtliche Engagement 
der Coachs getragen.

DAS EDUCA SWISS FÖRDERMODELL  



248 
Bildungsprojekte

UNSERE KANDIDATEN

Das Jahr 2020 zeigte ganz eindrücklich, welche Herausforderungen eine globale Krise für 
Personen in einer Aus- oder Weiterbildung mit sich bringen kann. Viele gerieten schnell in 
eine finanziell unsichere Lage, was sich stark in den Anmeldezahlen von EDUCA SWISS 
widerspiegelte. Haben sich bis Ende 2019 in den vier Jahren Tätigkeit von EDUCA SWISS 
noch 1‘800 Kandidierende angemeldet, waren es allein im Jahr 2020 beinahe genauso 
viele, nämlich 1‘688. 248 Kandidierende konnten wir durch unsere Coachs in der Planung 
ihres Bildungsvorhabens begleiten und beraten. 

Neben den bekannten Benachteiligungen wie Migrationshintergrund, bildungsfernes Um-
feld, fehlende familiäre Unterstützung oder zu starken ökonomischen Einschränkungen 
kämpften viele Kandidaten mit dem plötzlichen Verlust ihres Nebenjobs. Viele arbeiten in 
Branchen, die von den Regulierungen am stärksten betroffen waren, so etwa im Tou-
rismus-, im Event- oder im Gastronomiesektor. EDUCA SWISS hatte als eine der ersten 
Institutionen eine schweizweite Lösung parad, die schnell und unkompliziert Hilfe leisten 
konnte. 

Der Covid-19-Notfonds wurde innert kürzester Zeit lanciert und überbrückte die finan-
ziell schwierige Lage der Studierenden mit zinslosen Darlehen bis zu 5‘000 Franken. 
Erfüllte jemand die Anforderungen für das abgekürzte Verfahren nicht, stand jederzeit 
die Möglichkeit offen, den normalen Coachingprozess zu durchlaufen. Dieses durch-
schnittlich drei Monate dauernde Coaching zielt auf die Umsetzbarkeit und damit auch 
auf die Finanzierbarkeit eines Bildungsvorhabens. Es erfordert seitens der Kandidaten 
eine umfassende Auseinandersetzung mit der angestrebten beruflichen Laufbahn und 
den persönlichen Ressourcen. Entsprechend selektiert dieser Prozess nach Motivation 
und Ausdauer. Kandidaten, die ihn durchlaufen, beweisen sich auch selbst, dass ihnen ihre 
Aus- oder Weiterbildung am Herzen liegt. Bei rund 25 % der Kandidaten stellt sich dank 
des Coachings heraus, dass keine Bildungsdarlehen notwendig sind, weil sich im Verlauf 
des Prozesses andere Finanzierungsmöglichkeiten erschliessen und/oder sich das Budget 
optimieren lässt.

Neben den rekordhohen Anmeldezahlen für unseren normalen Coaching-Prozess 
erreichten uns über 250 Gesuche für die Covid-19-Nothilfe. Das zeigt uns, dass wir 
mit unserem Engagement für Chancengerechtigkeit eine äusserst relevante Aufgabe 
verfolgen.

EDUCA
SWISS
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STÉPHANIE WITTMANN
In der Ausbildung zur Pflegefachfrau HF

«Als ich 2014 in das Berufsfeld der Pflege eingestie-
gen bin, war für mich schnell klar: Ich möchte mehr. 
Mehr Ausbildung, mehr Chancen, mehr erreichen. 
Dass die Umsetzung einer solchen Ausbildung, die 
von enormer Wichtigkeit ist, sich in der Finanzie-
rung aber so schwierig gestaltet, hätte ich nicht 
erwartet. Ich wurde sowohl von Kanton als auch 
vom Bund in einer Finanzierungsmöglichkeit abge-
wiesen, trotz des dramatischen Fachkräftemangels 
in dieser Berufsbranche.

Nach Möglichkeiten suchend, bin ich auf EDUCA 
SWISS gestossen. Es spricht eindeutig für die Stif-
tung, dass sich innerhalb kurzer Zeit mithilfe eines 
unterstützenden Coachs eine gute Finanzierung 
ermöglichen liess. Danke EDUCA SWISS und Danke 
an die Menschen, die bereit sind, Ausbildungen zu 
ermöglichen!»



2’952 h
Vertrauenskapital

EDUCA
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REGULA MÜLLER THUT
Coach für Führungskräfte und  
EDUCA SWISS Coach

«Es ist für mich immer noch 
eine grosse Freude, Menschen 
bei ihren Bildungsprojekten zu 
begleiten, denn es ist eine totale 
Win-win-Situation! Die Kandidie-
renden werden in ihren Plänen 
unterstützt und motiviert und 
wir Coachs lernen unterschied-
lichste Biografien kennen und 
dürfen unsere Lebenserfahrung 
konstruktiv einsetzen. EDUCA 
SWISS leistet mit ihrer Arbeit 
einen super Beitrag an den 
‹Rohstoff Bildung› und an die 
Chancengerechtigkeit.» 

Regula Müller Thut ist seit 
5 Jahren Coach bei EDUCA 
SWISS. Ihre Passion ist es, 
Menschen zu begleiten, sei es 
in beruflicher oder in ehren-
amtlicher Tätigkeit.

UNSERE COACHS

Unser Stiftungszweck ist die direkte Bildungsförderung. Ermutigung und Unterstützung 
bei der Planung und Finanzierung gehören somit zu unseren zentralen Werten. Die 
Coachs von EDUCA SWISS leiten die Kandidaten an, hinterfragen kritisch und beraten 
konstruktiv, um ein Bildungsprojekt umsetzbar zu machen. Wenn während der Ausbildung 
oder in der Rückzahlphase Probleme auftreten, stehen sie unseren Kandidaten als ver-
trauensvolle, lösungsorientierte Begleiter zur Seite.

Der Coaching-Pool baut auf dem ehrenamtlichen, aber professionellen Engagement von 
Persönlichkeiten auf, die bereit sind, ihre Fach- und Menschenkenntnisse in den Dienst 
der Bildungsförderung zu stellen. Die Coachs sind ein sehr bedeutender Bestandteil un-
seres Teams. Sie durchlaufen einen Auswahl- und Vorbereitungsprozess, bevor sie sich zu 
einem von ihnen festgelegten Arbeitspensum verpflichten. 

Neben der Arbeit mit den Kandidaten tauschen sich die Coachs untereinander aus und 
beraten EDUCA SWISS bei der Weiterentwicklung der Methodik und der Planungsplatt-
form educaplan.ch. 2020 wurden 5 Webinare und ein Workshop durchgeführt. Themen 
waren unter anderem: Finanzplanung, Stipendienvermittlung, Umgang mit Komplikations-
fällen, Prozessoptimierungen, Kommunikationsmethoden, Fallbesprechungen sowie das 
Qualitätsmanagement beim Coaching.

2020 hat der Coaching-Pool 248 neue Kandidaten bei der Planung ihres Bildungs-
projekts begleitet. Wir danken den insgesamt 22 im Jahr 2020 für unsere Kandidaten 
engagierten Coachs ganz herzlich. Sie haben rund 2’952 Stunden Freiwilligenarbeit 
geleistet, unseren Kandidaten Erfahrung und Ermutigung geschenkt und EDUCA SWISS 
ein Gesicht gegeben. Damit schaffen sie wertvolles Vertrauenskapital für unsere Gesell-
schaft. Merci!

Toni Aeschbacher Barbara Balimann Barbara Bühlmann

Ruurd de Fluiter Viola Dietschweiler Michaela Dudeck

Claudia Egger Corinna Lenz Mathis Britta Lüscher

Rita McCammon Elisabeth Michel-Alder Patricia Moser

Regula Müller Thut Regula Schegg Melanie Scheiwiller Joos

Tal Siegel Rita Soland Eveline Späni

Hans Jörg Tschachtli Heike Rudolf von Rohr Susanne Walti-Raetzer

Natalie Wöhler



UNSERE DARLEHENSGEBER

Keine Bildungsfinanzierung ohne Geld. So kommt unseren Darlehensgebern eine beson-
ders bedeutende Rolle zu. Sie finanzieren nicht nur unsere Kandidaten, sie motivieren sie 
auch auf einer nicht zu unterschätzenden Ebene. Der Kandidat erhält durch seinen Darle-
hensgeber oder seine Darlehensgeberin die klare Bestätigung, dass jemand an ihn glaubt 
und bereit ist, sein Bildungsprojekt zu unterstützen. 

Ein wichtiges Ziel der Arbeit von EDUCA SWISS ist es, Bildungsdarlehen deutlich unter 
dem gängigen Zinsniveau der von Kreditinstituten angebotenen Bildungs- respektive 
Konsumkredite vermitteln zu können. Denn deren Angebote bewegen sich in allen von 
uns zum Vergleich herangezogenen Fällen deutlich über 4 %; häufig dürften die effek-
tiven Konditionen im Bereich von 6,5 % und höher liegen. Mit einer durchschnittlichen 
Verzinsung aller laufenden EDUCA SWISS Verträge von 1,9 % konnte dieses Ziel dank 
engagierten Darlehensgebern eindeutig erreicht werden. 

Besondere Unterstützung boten in diesem Jahr die Stiftungen atDta-Stiftung Hilfe zur 
Selbsthilfe, die arcas foundation, die Clara Mändle Stiftung, die Fondation Philanthropique 
Famille Sandoz sowie zwei anonyme Persönlichkeiten. Sie alle ermöglichten uns durch ihre 
Grosszügigkeit, dass wir mit unserem Corona-Notfonds im Eilprozess zinslose Darlehen 
bis zu 5‘000 Franken garantieren konnten. Wir danken im Namen der Betroffenen für 
dieses rasche und unkomplizierte Handeln in der Krise. 

Übrigens: Unsere Darlehensgeber erhalten bei jedem Bildungsprojekt die Möglichkeit, den 
Kandidaten persönlich kennenzulernen. Oft ergibt sich daraus auch mal eine bereichernde 
Mentoring-Beziehung – das kann, muss aber nicht sein. Dank der positiven Erfahrungen 
sind viele unserer Darlehensgeber bereit, sich für weitere Bildungsprojekte einzusetzen. 
So bleiben finanzielle Mittel oft jahrelang in einem nachhaltigen Zyklus und erwirken ganz 
persönliche Chancen und Entwicklungen.

Die jährlich vermittelte Darlehenssumme betrug im Jahr 2020 CHF 1‘157‘000, mit den 
Covid-19-Notfalldarlehen sogar CHF 1‘450‘000. Seit Beginn der operativen Tätigkeiten 
von EDUCA SWISS wurden somit bisher gesamthaft CHF 3‘785‘000 an Bildungsdarlehen 
vergeben. Vollständig zurückbezahlt worden sind bisher CHF 712’000.

Bereitgestellt wird diese Summe durch 73 Mitglieder im Kreis der Darlehensgeber, 
durch den spendenfinanzierten, zweckgebundenen Bildungsförderfonds von EDUCA 
SWISS sowie den ebenfalls spendenfinanzierten, zweckgebundenen Fonds der Kuma 
Foundation, der atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe und der Ria & Arthur Dietschweiler 
Stiftung. Wir danken herzlich für dieses Engagement.

EDUCA
SWISS
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PATRICK STADLER
Berater für NGOs und EDUCA SWISS Darlehensgeber

«Ein Bildungsdarlehen ist eine der wenigen 
wirklich nachhaltigen Anlagen in der Schweiz. 
Aber noch wertvoller ist der Austausch mit 
motivierten jungen Menschen, die in ganz 
unterschiedlichen Fachrichtungen Grosses 
bewegen möchten.»

3’785’000 CHF  
Bildungsdarlehen
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Förderer

SPENDEN SIE FÜR DIE BILDUNGSFÖRDERUNG

Unser Bestreben ist es, mit unserer Arbeit nachhaltig und effektiv zu wirken. Dieses Ziel 
erreichen wir als gemeinnützige Stiftung weiterhin nur dank Ihrer grosszügigen Unterstüt-
zung als Förderer, Gönner oder Donator.

Ganz unmittelbar wirkt Ihr Beitrag als Förderer. Denn hier setzen Sie einen wertvollen 
Akzent beim Kernstück unserer Bildungsförderung, dem Coaching. Ihre Zuwendung 
ermöglicht EDUCA SWISS Gewinnung, Schulung, Mentoring und Organisation eines 
Coaches. Die Stiftung ist dankbar und gleichzeitig unglaublich stolz auf das momentan 
22-köpfige Team, das von Imelda Beer geführt wird und seine Arbeit mit enorm viel 
Erfahrung, Beständigkeit und Herzblut ausführt. 2020 hat jeder Coach durchschnittlich 
11 Bildungsprojekte begleitet – das heisst, mit CHF 5’000 pro Jahr unterstützen Sie als 
Förderer direkt das bedeutende Coaching von 11 Kandidaten. 

Ihr Beitrag als Gönner, bis CHF 2’000, motiviert uns nicht nur, er hilft uns bei der Umset-
zung unserer Ziele und Sie sind partnerschaftlich mit uns verbunden. 

Eine besondere Bedeutung kommt natürlich unseren Donatoren zu. Um Ihre so kostbare 
Spende als Donator auch in Ihrem Interesse bestmöglich einzusetzen, planen wir gerne 
gemeinsam mit Ihnen ein Projekt oder bereiten einen Ihren Anforderungen entsprechen-
den Antrag vor. 

Alle unsere Spender erhalten den EDUCA SWISS Newsletter und sind willkommen als Teil 
unserer sowohl informativen, lehrreichen, aber auch geselligen Veranstaltungen. In unse-
rer Community treffen Sie auf Lernende und Studierende, bekommen Einblick in deren 
Bildungsvorhaben, tauschen sich mit Darlehensgebern aus und erfahren dabei Spannen-
des über deren Vita und Motivation. Und natürlich lernen Sie die zahlreichen Menschen 
kennen, die uns tatkräftig freiwillig und ehrenamtlich unterstützen. 

Wir sind auch in den kommenden Jahren auf Ihre grosszügige Unterstützung angewie-
sen. Der Stiftungsrat und das Team haben sich aus Überzeugung verpflichtet, sich auch 
zukünftig mit Kopf, Herz und Hand für die Entwicklung von EDUCA SWISS zu engagie-
ren, immer mit dem Ziel vor Augen, gemeinsam mit Ihnen einen wesentlichen Beitrag zur 
Chancengerechtigkeit und somit zu einer fairen Bildungsmöglichkeit in der Schweiz leisten 
zu können. 

Wir danken all unseren Unterstützern für Ihre wertvolle Mithilfe! Als Förderer, Gönner 
oder Donator ermöglichen Sie Menschen in der Schweiz, ihr Bildungsprojekt zu realisie-
ren, und investieren so nachhaltig in die Zukunft unseres Landes. 

Ihr EDUCA SWISS Team

EDUCA
SWISS
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EVELYN S. BRAUN
EDUCA SWISS Förderin und Darlehensgeberin

«Noch nie war EDUCA SWISS so gefragt 
wie in diesem Jahr – die Corona-Pan-
demie zeigt eindrücklich, dass Bildungs-
nachteile nach wie vor bestehen. Das 
motiviert mich umso mehr, engagierte 
Personen bei der Verwirklichung ihrer 
Bildungspläne zu unterstützen.»



DEMOGRAFIE DER FINANZIERTEN PERSONENENTWICKLUNG DER ANMELDUNGEN AUF educaplan.ch  
(gleitender Mittelwert über 6 Monate)
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44 %
28–37 Jahre

51 %
Frauen

49 %
Männer

13 %
>37 Jahre

43 %
<28 Jahre



VERGEBENE BILDUNGSDARLEHEN (kumuliert in Mio.)  
UND VOLLSTÄNDIG ZURÜCKBEZAHLTE BILDUNGSDARLEHEN

ENTWICKLUNG DER DURCHGEFÜHRTEN COACHINGS 
(gleitender Mittelwert über 6 Monate)

	 Neue Coachings pro Monat
	 Neue Coachings im 6-Monats-Mittel

	 Vollständig zurückbezahlte Bildungsdarlehen 
	 Vergebene Bildungsdarlehen
	 Covid-19-Darlehen
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BERUFLICHE AUSRICHTUNG DER FINANZIERTEN PROJEKTE NATIONALITÄT DER FINANZIERTEN PERSONEN

Eigene Erhebung: 2019, in Prozent. Eigene Erhebung: 2015 bis 2020, kumuliert.

EDUCA
SWISS

23Bericht des Stiftungsrates 202022

Deutschland

Ungarn Italien

England Polen

Ö
st

er
re

ic
h

K
ro

ati
en

K
am

er
un

C
hi

na

Sp
an

ie
n

Bo
sn

ie
n-

H
er

ze
– 

go
vi

na

Ba
ng

la
de

sh
Bu

lg
ar

ie
n

Ä
gy

pt
en

Ir
an

Po
rt

ug
al

Tü
rk

ei

IRQ

AM

KE

KR

LK MN MZ NG

NL

BR

BY

RO RU TH

TN

FR

US VE

ZW

Schweiz

AM Armenien NG Nigeria
BR Brasilien NL Niederlande
BY Weissrussland RO Rumänien
FR Frankreich RU Russland
IRQ Irak TH Thailand
KE Kenia TN Tunesien
KR Südkorea US USA
LK Sri Lanka VE Venezuela
MN Mongolei ZW Simbabwe
MZ Mosambik

Pädagogik, Sozialarbeit

Design, gestalterische 
und kreative Berufe, 
Kunst, Musik

Sozial-, Geistes-
und Kultur- 
wissenschaften

Wirtschaft, Recht, Tourismus Ingenieurwesen, 
Naturwissenschaften, 
Mathematik, Informatik

Berufe des Gesundheitswesens 
(Medizin, Pflege, Pharma)

Sonstige Medien, 
Kommunika-
tion, Film,  
Fotografie

198

mit vermutetem Migrationshintergrund

51

32

7 6

4 4 3

3 3 3 3

2

2

2

2

2 2 2

1

1

1

1

1 1 1 1

1

1

1

1 1 1

1

1
1 1

111

9 7

33 16

15

6 3



EDUCA
SWISS

25Bericht des Stiftungsrates 202024

TALENTE DER ZUKUNFT SICHERN – AUCH WÄHREND EINER 
PANDEMIE

Herr Schmidheiny, seit zwei Jahren arbeiten Ihre atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe und 
EDUCA SWISS zusammen. Gemeinsam wollen wir Menschen mit einem Bildungsziel, aber feh-
lenden finanziellen Mitteln unterstützen. Was ist Ihre persönliche Motivation, sich für Aus- oder 
Weiterbildungen zu engagieren?

Thomas Schmidheiny: Bildung ist für mich im besten Sinne Hilfe zur Selbsthilfe. Es 
geht zum einen darum, dass Menschen über Aus- und Weiterbildung in die Lage kom-
men, ihren eigenen Lebensunterhalt zu verdienen, also sich etwas Stabiles aufzubauen. 
Aber es geht auch darum, sich persönlich weiterzuentwickeln und das jeweilige Po-
tenzial zu entfalten. Das funktioniert überall auf der Welt am besten über Bildung – in 
ärmeren Ländern, aber auch bei uns in der Schweiz. 

Wenn möglichst viele Menschen eine gute Ausbildung bekommen (und damit meine ich 
eine, die zu ihnen passt und die vom Arbeitsmarkt nachgefragt ist) – dann ist das auch 
für eine Gesellschaft gut. Diese dreifache Wirkung von Bildung fasziniert mich schon 
seit langem. Auch im Unternehmen haben wir immer konsequent in das lebenslange 
Lernen der Mitarbeitenden investiert, weil wir von der grossen Hebelwirkung überzeugt 
sind.

Sie haben selbst vier Kinder, die alle mit beiden Beinen im Berufsleben stehen. Welche Werte 
haben Sie ihnen mit auf den Weg gegeben, als es um ihre Ausbildung ging?

Thomas Schmidheiny: Wenn es ums Lernen geht, dann ganz sicher, dass es mit Schule 
und Studium/Ausbildung nicht getan ist. Lernen ist lebenslang. Das zweite ist, dass es 
wichtig ist, wirklich seinen eigenen Weg zu gehen. Wir haben alle unsere Stärken und 
Interessen. Es lohnt sich, da anzusetzen.

Dank der grosszügigen Beteiligung der atDta-Stiftung am Covid-19-Notfonds von EDUCA 
SWISS konnte über 100 Auszubildenden, die durch die Corona-Krise in finanzielle Schwierigkei-
ten geraten sind, kurzfristig Hilfe geboten werden. Sehen sie eine Notwendigkeit von langfristi-
gen Lösungen?

Thomas Schmidheiny: Der Covid-19-Notfonds hat erfolgreich verhindert, dass Stu-
denten – beispielsweise wegen weggefallener Studentenjobs – ihr Studium aufgeben 
mussten. Da konnte EDUCA SWISS ohne grosse Bürokratie sehr effizient helfen. So 
sichern wir uns die Talente der Zukunft auch in der Pandemie! 

Mit Blick auf langfristige Lösungen gefällt mir der Ansatz von EDUCA SWISS ebenfalls 
gut. Ich denke, gerade für Studenten stellen Bildungsdarlehen eine sinnvolle und in sich 
nachhaltige Lösung dar. Bei der Mehrheit von Studenten ist ein gutes Potenzial vor-
handen, später einmal ein entsprechendes Darlehen zurückzuzahlen. Aber wir nehmen 
über unsere Arbeit in der atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe immer wieder das Problem 
wahr, dass wir bei uns in der Schweiz noch keine ausgeprägte Darlehenskultur haben. 
Anders gesagt: Viele Studenten (wohlgemerkt mit bestem Potenzial) scheuen noch da-
vor zurück, für ein Studium einen Kredit aufzunehmen. 

Schwieriger finde ich es, langfristige Lösungen zu finden und sozialer Ungleichheit 
entgegenzuwirken, wenn es um Fälle geht, wo Menschen nicht nur sozial benachteiligt 
sind, sondern wenig Potenzial haben, um beispielsweise einmal einen Ausbildungskredit 

THOMAS SCHMIDHEINY
Unternehmer, Kunstsammler und 
Philanthrop 

«Ich sehe hier EDUCA SWISS 
als einen ‹quality provider› 
von Bildungsdarlehen, der 
als Initiator, Vermittler 
und Koordinator möglichst 
vielen jungen Leuten zu 
bestmöglicher Bildung 
verhilft.»



COVID-19-NOTFONDS

Das Coronavirus beherrschte das Jahr 2020 und beeinflusste unsere Arbeit enorm. Am 
16. März stufte der Bundesrat die Situation in der Schweiz als «ausserordentliche Lage» 
gemäss Epidemiengesetz ein. Plötzlich schlossen alle Läden, Restaurants, Bars, Schulen 
sowie Unterhaltungs- und Freizeit-
betriebe. Infolge der Corona-Krise 
waren das Gastgewerbe und der 
Tourismus mit einer existenziellen 
Notlage konfrontiert. Der Bund rollte 
die Soforthilfe für Firmen in Not an. 
In Not gerieten aber auch Tausende 
Studierende, die in genau diesen Sek-
toren nebenberuflich tätig waren. Sie 
brauchten Hilfe – schnell und unbü-
rokratisch. 

EDUCA SWISS lancierte dank gross
zügiger und entschlossener Part-
ner innert weniger Wochen den 
Covid-19-Notfonds, eines der ersten 
schweizweit verfügbaren Hilfsange-
bot für Betroffene in einer Aus- oder 
Weiterbildung. Der Fonds wurde im 
ersten Lockdown eröffnet und wurde aufgrund des zweiten Lockdowns im Januar 2021 
auf den Gesamtbetrag von CHF 600‘000 erweitert. Bis im April 2021 konnten 125 Per-
sonen mit zinslosen Darlehen bis zu CHF 5‘000 unterstützt werden. Die Vergabe erfolgte 
nach klar definierten Kriterien.

Beteiligte:

Wir danken allen Beteiligten für die grosse Unterstützung! 

+ Privatpersonen
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zurückzuzahlen. Auch hier setzen wir bei unserer atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe 
konsequent auf Ausbildung. Nur vergeben wir in diesen Fällen Stipendien – vor allem 
auch im nicht akademischen Bereich, zum Beispiel für Alleinerziehende. Aber natürlich 
können wir als Stiftung nicht das soziale Netz ersetzen, sondern nur besondere Härten 
abfedern und für eine gewisse Zahl an Menschen Perspektiven schaffen.

Das Coronavirus bremst die Chancengerechtigkeit weltweit aus. Was können oder müssen wir 
tun, damit die Krise für die Gesellschaft zu einer Chance wird? Wo sehen Sie in diesem Kontext 
die Rolle von EDUCA SWISS?

Thomas Schmidheiny: In der Regel verschärfen Krisen vor allem bereits vorher beste-
hende Tendenzen. Für Chancengerechtigkeit braucht es für mich eine Gesellschaft, die 
soziale, ökologische und ökonomische Nachhaltigkeit gleichermassen im Auge hat. In 
diesem Sinne denke ich, dass es wichtig ist, dass wir nicht zu sehr an dem Ast sägen, auf 
dem wir sitzen. 

Die Pandemie hat uns gezeigt, was passiert, wenn vor allem auch das wirtschaftliche 
Leben stockt. Gerade auch Studenten, die den Corona-Notfonds in Anspruch genom-
men haben, haben das sicher oft am eigenen Leib erfahren, konkret die Folgen, wenn 
zum Beispiel der Job in der Gastronomie wegfällt, weil die Restaurants geschlossen 
haben müssen etc. Wenn wir diesen Gedanken aus der Krise mitnehmen – wie wichtig 
es auf allen Ebenen ist, dass die Wirtschaft läuft (nicht zuletzt auch, um eigene Bildungs-
projekte zu Ende zu führen), dann würde ich das als eine wahrgenommene Chance 
sehen.

Bildung ist der Motor, der Menschen nach vorne bringen kann. Im Sinne einer Krisenbewälti-
gung sollten wir unsere gesamtgesellschaftlichen und individuellen Anstrengungen und Investi
tionen in die Bildung deutlich fokussieren und erhöhen.

Thomas Schmidheiny: Ich sehe hier EDUCA SWISS als einen «quality provider» von 
Bildungsdarlehen, der als Initiator, Vermittler und Koordinator möglichst vielen jungen 
Leuten zu bestmöglicher Bildung verhilft. Mir gefällt die Mischung aus Miliz (Coachs), Ei-
genverantwortung der Begünstigten und dem sozialen Engagement der Darlehensgeber. 
Auch die Tatsache, dass das Geld in einem Kreislauf bleibt und immer wieder für Bildung 
eingesetzt wird, ist ein Beitrag, um langfristig aus der Krise zu kommen.

«Teamwork makes the dream work» – Wie können die atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe und 
EDUCA SWISS gemeinsam noch mehr erreichen?

Thomas Schmidheiny: Die atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe und EDUCA SWISS 
haben aus meiner Sicht nicht nur eine ähnliche Philosophie, sondern auch ein gemein-
sames Ziel: durch unkomplizierte, aber sehr gezielte Unterstützung Bildungsabschlüsse 
fördern und letztlich ein selbstverantwortliches Leben ermöglichen. Wir setzen uns sehr 
intensiv mit den persönlichen Hintergründen unserer Gesuchsteller auseinander und 
versuchen zu verstehen, wie wir am besten mit langfristiger Wirkung helfen können. Ich 
würde dafür plädieren, dass wir in der Zusammenarbeit noch stärker auf die jeweiligen 
Stärken der beiden Partner setzen, also zum Beispiel, dass EDUCA SWISS für uns den 
Darlehensbereich abdeckt und wir uns auf die Fälle konzentrieren, die sich nicht für 
Darlehen eignen. Schauen wir einmal, wie wir das am besten gestalten! Auf jeden Fall 
danke ich EDUCA SWISS für die gute Zusammenarbeit!

Wir bedanken uns herzlich für das Interview.

«Ich habe von der Stiftung 
EDUCA SWISS ein zinsloses 
Darlehen von 3‘000 Franken 
bekommen. Ohne das Darlehen 
wären wir nicht aus der Situ-
ation rausgekommen und ich 
hätte mein Studium abbrechen 
müssen. Ausserdem konnten 
wir mit dem Geld einen Teil 
unserer Krankenkassenrech-
nung bezahlen.»
In 20 Minuten, 5. März 2021



	 Input
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Aug 2018

Partnerschaft 
mit Stiftung 
Mercator 
Schweiz und 
Ernst Göhner 
Stiftung 

Mai 2018

Anmeldung  
Nr. 500 auf  
educaplan.ch

Juli 2015

Monique Bär, 
Marco Billeter 
und Monica 
Vögele enga-
gieren sich als 
Stifter

Okt 2015

EDUCA SWISS 
wird als Stif-
tung mit CHF 
500’000 Kapital 
gegründet

Dez 2020

Vergebene 
Darlehen im 
Wert von CHF 
3‘000‘000

Nov 2020

1. Durchführung 
eines Impact- 
Loan-Modells

Dez 2020

Privatpersonen 
spenden 
zusammen 
CHF 86‘000

Dez 2020

Partnerschaft 
mit der Sandoz-
Familienstiftung

Nov 2016

Förderkreis 
zur Finanzie-
rung des Coa-
ching-Pools 
gegründet

März 2017

Anmeldung  
Nr. 100 seit 
Gründung auf  
educaplan.ch

Okt 2017

Coaching-Pool 
erreicht 10 
aktive Pro-Bono- 
Coachs

Feb 2018

Fundraising- 
Workshop mit 
Swiss  
Foundations

Nov 2018

Finanzierungs-
zusagen-Ska-
lierung erreicht 
CHF 1’200’000

Nov 2018

2. Stiftungstag 
an der Zürcher 
Hochschule der 
Künste

April 2019

Kooperation 
mit Stiftung FH 
Schweiz

Juli 2019

Unique  
Visitor Nr. 
100’000 
besucht  
educaswiss.ch

Juli 2018

Partnerschaft 
mit der Ria & 
Arthur 
Dietschweiler 
Stiftung

Juni 2018

Stiftungsrat 
genehmigt 
1. Bericht zu 
Datenschutz 
und -sicherheit

Juni 2018

Bezug Büro 
Dohlenweg 
Zürich als Zwi-
schennutzung

Februar 2020

Entwicklung 
Impact Loan für 
Darlehens- 
geber mit 
hohem Investiti-
onsvolumen

März 2020

Pandemie-
bedingte 
Umstellung des 
Coachings per 
Videocalls

März 2020

Geschäftsstelle 
bezieht Büros 
am Hirschen-
graben 20

Sept 2018

Erste Teilnahme 
an Mastermesse 
in Zürich

Sept 2018

Pilot Helpdesk 
gestartet

März 2018

Partnerschaft 
mit Arcas  
Foundation und 
Grütli Stiftung 
Zürich

Sept 2017

Bestand an 
begleiteten Bil-
dungsdarlehen 
erreicht CHF 
1’000’000

Sept 2017

Erstmals 100 
Mitglieder in 
der laufenden 
Finanzierung

Dez 2017

Privatpersonen 
spenden 
zusammen 
CHF 100‘000

Nov 2017

10. Zusage für 
Förderkreis 
zur Finanzie-
rung des Coa-
ching-Pools

Feb 2021

Wiederauf-
nahme Covid-
19-Notfonds

April 2021

125 Personen 
durch Covid-19-
Notfonds 
unterstützt

Feb 2017

Partnerschaft 
mit der Kuma 
Foundation

Feb 2017

Kreis der Dar-
lehensgeber 
erreicht 50 Mit-
glieder

Feb 2016

Aufbau  
Coaching-Pool 
beginnt

März 2016

educawiss.ch ist 
online

2014–2015 

Wirkungsmodell 
der direkten  
Bildungsförde-
rung überprüft

2014–2015

Vision und 
Geschäftsmo-
dell als gemein-
nützige Stiftung 
entwickelt

2015 20162014 20182017 2021

April 2020

Lancierung 
Covid-19-
Notfonds

Mai 2020

62 Personen 
durch Covid-19-
Notfonds unter-
stützt

Juni 2020

Schaffung einer 
neuen Kommu-
nikationsstelle

April 2021

Vergebene 
Darlehen im 
Wert von CHF 
4‘000‘000

März 2021

Offener Brief an 
den Bundes-
rat bezüglich 
Dringlichkeit 
schweizweiter 
Notfonds für 
Studierende

Jan 2019

Follower Nr. 
1’000 auf  
Facebook

Mai 2019

Start Zusam-
menarbeit mit 
atDta-Stiftung 
Hilfe zur 
Selbsthilfe und  
Swiss Life

Mai 2019

Anmeldung 
Nr. 1’000 auf 
educaplan.ch

Okt 2019

Stabsübergabe 
Geschäfts
führung 

Dez 2019

Privatpersonen 
spenden  
zusammen  
CHF 190’000

Dez 2018

Privatpersonen 
spenden 
zusammen 
CHF 112‘000

Okt 2018

Kooperation mit 
Studentenplatt-
form eduwo.ch

Okt 2018

Webinar-Serie 
Bildungsfinan-
zierung mit 
stipendium.ch 
lanciert

Okt 2018

Partnerschaft 
mit Clara 
Mändle Stiftung

2019 2020



ORGANISATION (31.12.2020)ORGANISATION UND GOVERNANCE

Im Zentrum der Organisationsentwicklung standen im vergangenen Jahr folgende Her-
ausforderungen:

•	 Bereitstellung von Prozess, Ressourcen und Infrastruktur für die Covid-19-Nothilfe.
•	 Vertiefung von strategischen Partnerschaften in der Bildungsumgebung.
•	 Entwicklung eines spezifischen Angebots für Darlehensgeber, die bereit sind, grössere 

Summen zur Verfügung zu stellen.
•	 Umzug in neue Räumlichkeiten, weil die vorherige Zwischennutzung auslief.
•	 Entwicklung, Professionalisierung und Intensivierung der Kommunikation durch eine 

neu geschaffene Stelle. 

Die Geschäftsstelle beschäftigte per Ende 2020 sechs Mitarbeitende in Teilzeit mit einem 
Pensum von insgesamt 3,4 Vollzeitstellenäquivalent.

Hinzu kommen im Ehrenamt 22 Coachs, die sich mit jeweils rund 10 Stellenprozent für 
unsere Kandidaten professionell engagieren. 2020 haben sie zusammen rund 2’952 Stun-
den geleistet. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön. 

Insgesamt wurden 4‘330 Stunden Freiwilligenarbeit für EDUCA SWISS geleistet. Das 
ausserordentlich hoch anfallende Engagement ist auf die Corona-Pandemie sowie die von 
EDUCA SWISS getätigten Sofortmassnahmen zurückzuführen. 

Die Stiftung untersteht der Schweizerischen Stiftungsaufsicht und hat sich 2020 ne-
ben einer externen Revision der Finanzen freiwillig einer Prüfung der Geschäftsführung 
unterzogen. Beide Berichte der Revisionsstelle Revia AG können bei der Geschäftsstelle 
eingesehen werden.

EDUCA
SWISS
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Barbara  
Balimann

Eveline Späni

Melanie 
Scheiwiller 
Joos

Michaela 
Dudeck

Regula 
Müller Thut

Regula 
Schegg

Tal Siegel

Elisabeth 
Michel-Alder

Rita Soland

Natalie 
Wöhler

Susanne 
Walti- 
Raetzer

Heike
Rudolf
von Rohr

Britta  
Lüscher

Hans Jörg
Tschachtli

Patricia 
Moser

Claudia 
Egger

Toni 
Aeschbacher

Ruurd de 
Fluiter
Master Coach

Simon Merki
Geschäftsführer

Imelda Beer 
Operative Leitung

Katharina 
Cuthbertson
Sachbearbeitung

Natscha Zimmerli
Mitarbeiterin 
Administration

Vera Baldo-Tschan 
Kommunikations-
verantwortliche

Prof. Dr.  
Theo Wehner 
Arbeitspsychologe 

Peter F. Weibel 
Stiftungsexperte

Marco Billeter 
Präsident

Monique Bär

Monica Vögele

Prof.  
Claude Siegenthaler  

Barbara 
Bühlmann

Rita
McCammon

Viola
Dietschweiler

+ 4 Coachs in 
Ausbildung

Prof.  
Claude Siegenthaler  
Entwicklung

Corinna
Lenz Mathis

Stiftungsrat

Geschäftsstelle

Coaching-Pool

Freunde & Experten

	 mit Entgelt
	 als Ehrenamt



ZUWENDUNGEN

Die Tätigkeit von EDUCA SWISS wird ermöglicht durch Zuwendungen von Privatperso-
nen und institutionellen Spendern. Zuwendungen an EDUCA SWISS sind als Spenden 
steuerlich abzugsberechtigt. 

Eingegangene Spenden Total 2020: CHF 1‘114‘756, davon

•	 Spenden für den Coaching-Pool: CHF 99‘899
•	 Spenden für den Aufbau und Betrieb der Institution: CHF 454‘857
•	 Spenden für zweckgebundene Bildungsförderfonds: CHF 560‘000

FÖRDERER FINANZIEREN DEN COACHING-POOL
Die Förderer von EDUCA SWISS finanzieren das Kernstück unserer Tätigkeit: das Coa-
ching. Mit einem Beitrag ab CHF 5’000 pro Jahr (für mindestens 3 Jahre) ermöglichen sie 
das Coaching von 10 oder mehr Kandidaten, das heisst deren Begleitung bei der Planung, 
Budgetierung und Ausführung des Bildungsvorhabens. Wir danken folgenden Persönlich-
keiten und Institutionen (in alphabetischer Reihenfolge und ohne akademische Titel):

GÖNNER
Mit einem freien Beitrag können ehemalige Kandidaten, Privatpersonen und Organisati-
onen mit EDUCA SWISS in Kontakt bleiben. Sie erhalten den Newsletter und werden zu 
den Veranstaltungen eingeladen.

DONATOREN FINANZIEREN AUFBAU UND BETRIEB DER STIFTUNG
Dank der substanziellen Spenden von Donatoren konnten wir den organisatorischen Auf-
wand 2020 tragen. Diese äusserst wertvolle Unterstützung macht unser Fördermodell 
und dessen Bekanntmachen überhaupt erst möglich. Bei folgenden Persönlichkeiten und 
Institutionen möchten wir uns herzlich bedanken:

Adelheid Billeter
Beatrice Knop
Arcas Foundation
Stiftung Mercator Schweiz

Ernst Göhner Stiftung
Grütli Stiftung
Ria & Arthur Dietschweiler Stiftung
SwissLife Stiftung «Perspektiven»

Ann-Kristin Achleitner
Paul und Doris Albisser
Ulrich und Nancy Richard, Balmis AG
Christian Bargähr, BC-TECH AG
Frank Bierbaum
Evelyn S. und Peter Braun
Clara Mändle Stiftung
Ria & Arthur Dietschweiler Stiftung
Walter Knabenhans

Sylvie Mutschler
Oliver Denzler, Neoperl AG
Roberto Paganoni
Béatrice Speiser
SwissLife Stiftung «Perspektiven»
David Syz
Rolf Thut
+ weitere Personen, die nicht genannt 
werden wollen.

SPENDEN FÜR ZWECKGEBUNDENE BILDUNGSFÖRDERFONDS 
ZUGUNSTEN BESONDERS BENACHTEILIGTER KANDIDATEN

Zweckgebundene Spenden in einen Bildungsförderfonds oder in spezifische, für Part-
nerstiftungen eingerichtete Fonds ermöglichen EDUCA SWISS die Vergabe von Bil-
dungsdarlehen und das begleitende Coaching für besonders benachteiligte, jedoch 
förderungswürdige Kandidaten. Per Ende Jahr waren CHF 261’500 in 39 ausgewählte 
Bildungsprojekte investiert, und die Summe der zur Verfügung stehenden Mittel belief 
sich auf CHF 721‘458. 

Neben dem eigenen EDUCA SWISS Bildungsförderfonds, der von diversen Spendern 
gespeist wurde, verwalten wir einen zweckgebundenen Fonds der Kuma Foundation und 
der Ria & Arthur Dietschweiler Stiftung, die als Ostschweizer Stiftung einen Fonds für 
Kandidaten aus der Region eröffnete. Mit der atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe stehen 
wir in einem Pilotprojekt zur gemeinsamen Förderung von Aus- und Weiterbildungen. Wir 
sind überzeugt, dass das Zusammenführen der jeweiligen Stärken ein Multiplikator für das 
Erreichen des gemeinsamen Ziels sein kann.

Mit Spenden von mindestens CHF 5’000 haben sich bislang folgende Persönlichkeiten 
und Institutionen engagiert:

PRO BONO GELEISTETE STUNDEN 2020

Anonymer Spender
Bernadette Langenick Pfister 
Angelika Malik-Grupp
atDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe

Kuma Foundation 
Ria & Arthur Dietschweiler Stiftung 
Fondation Philanthropique Familie Sandoz

EDUCA
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225 h
Fundraising

138 h
Governance

2’952 h
Coaching

670 h
Strategie, Fachwissen, 

Kommunikation

345 h
Coach

Weiterbildung
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Jahresrechnung bestehend aus 
 
- Bilanz per 31.12.2020 

- Erfolgsrechnung vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 

- Anhang 
 

Abschluss Fachrichtung Institution

Eidg. Fähigkeitszeugnis Administration und Organisation BVS St. Gallen

Master of Science Agrarwissenschaften,  Agroecology, Water and Food 
Sovereignty

Coventry University, UK

Bachelor of Science Angewandte Psychologie (Arbeits-, Organisations- und 
Personalpsychologie)

Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW)

Bachelor of Science Automobiltechnik Berner Fachhochschule

Dipl. Pilotin HF Aviatik Horizon Swiss Flight Academy

Fachangestellter Badeanlagen OdA  Bade- und Eissportanlagen

Bachelor of Arts Betriebswirtschaftslehre Universität St. Gallen

Master of Science Betriebswirtschaftslehre HEC Paris

Master of Law Droit et Economie Université de Lausanne

Master of Science Facility Management Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

Eidg. Fähigkeitszeugnis Floristin Lehrbetrieb

Master of Science Humanmedizin Université de Lausanne

Dr. med. Humanmedizin University of Technology Sydney (Universität Bern)

Bachelor of Arts Illustration Nonfiction Hochschule Luzern – Design & Kunst

Bachelor of Arts Industrial Design Zürcher Hochschule der Künste

Bachelor of Arts International Design Management Hochschule Luzern

Master of Science International Financial Management Hochschule Luzern

Bachelor of Science International Management Fachhochschule Nordwestschweiz

Bachelor of Science International Management Fachhochschule Nordwestschweiz

Eidg. anerkannte Höhere Fach-
prüfung (HFP)

Komplementär-Therapeutin  mit eidgenössischem Diplom in 
Craniosacral-Therapie HFP KT

International Institute for Craniosacral Balancing ICSB

Eidg. anerkannte Höhere Fach-
prüfung (HFP)

Komplementär-Therapeutin  mit eidgenössischem Diplom in 
Craniosacral-Therapie HFP KT

HPS Heilpraktikerschule Luzern

Master of Arts Sek-II-Lehrkraft Pädagogische Hochschule Zürich

Bachelor of Arts Metallgestaltung / Schmuck und Objekt HAWK Hochschule für angewandte Wissenschaft und 
Kunst, Hildesheim

Master of Arts Musikpädagogik Musikhochschule Basel

Bachelor of Arts Sek II Lehrkraft Pädagogische Hochschule Basel

Bachelor of Arts Pädagogik – Primarlehrer Pädagogische Hochschule Zürich

Eidg. Fähigkeitszeugnis Pflege HFGS Aarau

Master of Science Physik Universität Zürich

Bachelor / Master PPE / Strategy and Int. Management Universität Luzern / Universität St. Gallen

Master of Science Psychologie Universität Salzburg

Master of Science Psychologie und Slawistik Universität Bern

Master of Advanced Studies Psychotherapie-Weiterbildung (Methoden der kognitiven 
Verhaltenstherapie)

Universität Bern

Eidg. Fachfrau Rechnungswesen und Finanzen Zentrum Bildung Wirtschaftsschule Baden

Bachelor of Law Rechtswissenschaft Universität Fribourg

Rechtsanwaltsprüfung Rechtswissenschaften Obergericht Zürich

Lehrdiplom für Maturitäts-
schulen

Sek-II-Lehrkraft Pädagogische Hochschule FHNW

Master of Arts Sprachwissenschaft Universität Basel

Executive Master of Business 
Administration

Controlling and Consulting Berner Fachhochschule

LISTE DER AUS DEN ZWECKGEBUNDENEN FONDS 
UNTERSTÜTZTEN PROJEKTE

Die vermittelten Bildungsdarlehen privater und institutioneller Darlehensgeber sind hier 
nicht aufgelistet.
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Revia AG 
Die Revisionsexperten, Kriens 
CHE - 108.767.896 
 
 
 
Arno Schürmann Ivo Zemp 
Zugelassener Revisor Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor          
 
 
 
 
Beilagen: Jahresrechnung 2020 (Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang) 

 Digital 
unterschrieben 
von Ivo Zemp 
(Qualified 
Signature)

Digital 
unterschrieben von 
Arno Schürmann 
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RAB-Revisionsunternehmen mit der Nr. 501 088 

Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 
an den Stiftungsrat der 
Educa Swiss Schweizerische Stiftung für 
Bildungsförderung und -finanzierung 
c/o Frau Natalie Wöhler 
Kreuzbuchstrasse 77 
6006 Luzern 
 
 
 
 
Kriens-Luzern, 11. Juni 2021 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und -finanzierung für das am 
31.12.2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen 
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen 
und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Stiftungsurkunde entspricht. 
 
Aufgrund der Stiftungsurkunde, Art. 8, und aufgrund des Stiftungsreglementes, Art. 9, 
beauftragt der Stiftungsrat die Revisionsstelle mit der Überprüfung der getreuen und 
sorgfältigen Geschäftsführung der Stiftungsorgane. Zudem wird die Revisionsstelle 
beauftragt, auf Mängel hinzuweisen, welche aufgrund der einschlägigen gesetzlichen 
Bestimmungen durch die Organe der Stiftung zu beseitigen sind. Wir weisen ausdrücklich 
darauf hin, dass die Überprüfung der Geschäftsführung aufgrund der geltenden 
Gesetzesbestimmungen nicht Gegenstand der eingeschränkten Revision ist. Dieser Auftrag 
muss noch unabhängig zur eingeschränkten Revision abgewickelt werden. 
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Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

BILANZ 31.12.2020 Vorjahr

CHF % CHF %

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Leistungen 27'737.14 31'401.47

Verbindlichkeiten aus Personalaufwand 0.00 0.00

Verbindlichkeiten aus Leistungen 27'737.14 1.7 31'401.47 4.1

Noch nicht bezahlter Aufwand 6'000.00 13'200.00

Erhaltener Ertrag des Folgejahres 1'926.27 135'000.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 7'926.27 0.5 148'200.00 19.6

Kurzfristiges Fremdkapital 35'663.41 2.2 179'601.47 23.7

Rückstellungen Todesfall Risiko-Verträge 9'696.20 5'270.01
Rückstellungen 9'696.20 0.6 5'270.01 0.7

Bildungsfonds COVID-19 230'000.00 0.00
Bildungsfonds COVID-19 230'000.00 14.5 0.00 0.0

Langfristiges Fremdkapital 239'696.20 15.1 5'270.01 0.7

Fremdkapital 275'359.61 17.3 184'871.48 24.4

Fördervereinbarung arcas Foundation 261'203.40 0.00
Bildungsinvestitionsfonds BIF 106'667.91 106'718.93
Bildungsfonds Kuma 114'793.40 54'501.70
Bildungsfonds atDta 150'000.00 100'000.00
Bildungsfonds FPFS 300'000.00 0.00
Bildungsfonds Dietschweiler 50'000.00 0.00
Fondskapital 982'664.71 61.9 261'220.63 34.5

Fondskapital 982'664.71 61.9 261'220.63 34.5

Stiftungskapital 500'000.00 500'000.00
Verlustvortrag -189'040.01 -223'035.89
Jahresgewinn 18'255.18 33'995.88
Organisationskapital 329'215.17 20.7 310'959.99 41.1

PASSIVEN 1'587'239.49 100.0 757'052.10 100.0

                                       

 
Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

BILANZ 31.12.2020 Vorjahr

CHF % CHF %

AKTIVEN

LUKB Betriebskonto CHF 53'212.59 229'409.47
LUKB Betriebskonto EUR 14'091.20 14'874.06
LUKB Jahresbeiträge und Gebühren CHF 87'343.08 207'828.74
LUKB Bildungsinvestitionsfonds BIF 24'589.37 65'408.40
LUKB Kuma Bildungsfonds CHF 19'681.70 10'501.70
LUKB atDta Fonds CHF 25'000.00 100'000.00
LUKB COVID-19 Fonds inkl. FPFS 331'446.50 0.00
LUKB Dietschweiler Fonds CHF 50'000.00 0.00
Flüssige Mittel 605'364.44 38.1 628'022.37 83.0

Forderungen aus Leistungen 477'843.76 32'689.90
Forderungen gegenüber Sozialversicherungen 1'887.55 359.85
Forderungen 479'731.31 30.2 33'049.75 4.4

Vorausbezahlte Aufwendungen 1'400.00 4'668.85
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1'400.00 0.1 4'668.85 0.6

Umlaufvermögen 1'086'495.75 68.5 665'740.97 87.9

Mietzinsdepot 0.00 6'000.60
Bildungsdarlehen BIF 57'078.54 41'310.53
Bildungsdarlehen Kuma Bildungsfonds 95'111.70 44'000.00
Bildungsdarlehen atDta 125'000.00 0.00
Bildungsdarlehen COVID-19 198'553.50 0.00
Bildungsdarlehen COVID-19 von BIF 25'000.00 0.00
Finanzanlagen 500'743.74 31.5 91'311.13 12.1

Anlagevermögen 500'743.74 31.5 91'311.13 12.1

AKTIVEN 1'587'239.49 100.0 757'052.10 100.0
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Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

ERFOLGSRECHNUNG 2020 2019

CHF % CHF %

Mietzins -20'240.00 -24'960.00
Nebenkosten, Handwerker -8'689.70 -1'130.55
Raumaufwand -28'929.70 -4.4 -26'090.55 -5.0

URE Informatik / EDV -3'151.60 -965.65
URE Büroeinrichtung -3'988.10 -87.95
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -7'139.70 -1.1 -1'053.60 -0.2

Büromaterial -1'780.65 -2'515.20
Fachliteratur, Zeitschriften, Zeitungen 0.00 -85.30
Telefon, Internet, Kommunikation -2'307.85 -2'738.81
Porti -2'188.80 -2'006.65
Buchführungs- / Beratungsaufwand -9'887.05 -18'284.55
Leasing & Miete Hard- & Software -1'566.53 -1'129.97
Lizenzen & Wartung -3'273.75 -4'427.59
Repräsentationsspesen, Kundengeschenke -203.40 -415.50
Sonstiger Betriebsaufwand -1'698.25 -762.95
Verwaltungs- und Informatikaufwand -22'906.28 -3.5 -32'366.52 -6.2

Inserate -4'308.00 -3'432.50
Website -12'759.25 -4'200.30
Digitales Marketing -22'390.55 -15'102.19
Werbedrucksachen / Medien -9'093.35 -7'120.15
Anlässe -2'562.10 -1'890.30
Werbeaufwand -51'113.25 -7.8 -31'745.44 -6.1

Sachversicherungen -929.20 -602.40
Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -535.00 -605.00
Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -1'464.20 -0.2 -1'207.40 -0.2

Übriger betrieblicher Aufwand -111'553.13 -17.0 -92'463.51 -17.8

Betriebsergebnis
vor Abschreibungen, Finanzerfolg 
und Steuern (EBITDA) 18'481.97 2.8 36'450.97 7.0

Abschreibungen und Wertberichtigungen 0.00 -4'542.69
Abschreibungen und Wertberichtigungen 0.00 0.0 -4'542.69 -0.9

Betriebsergebnis
vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 18'481.97 2.8 31'908.28 6.1

                                  

 
Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

ERFOLGSRECHNUNG 2020 2019

CHF % CHF %

Gönnerbeiträge 360.00 720.00
Förderbeiträge 99'899.48 79'998.00
Donatorenbeiträge 454'496.60 390'400.00
Total Fundraisingerlöse 554'756.08 84.5 471'118.00 90.5

Mitgliederbeiträge Darlehensgeber 6'400.00 5'813.00
Vertragsgebühren Darlehensgeber 51'725.91 19'621.25
Reporting Darlehensgeber 2'300.00 1'700.00
Selektion & Begleitung Darlehensgeber 4'500.00 1'500.00
Beratung/Zusatzdiensleistungen Darlehensgeber 12'133.00 7'500.00
Total Ertrag Darlehensgeber 77'058.91 11.7 36'134.25 6.9

Mitgliederbeiträge Kanditaten 12'360.00 9'045.63
Vertragsgebühren Kanditaten 11'330.00 6'670.00
Total Kanditatenerlöse 23'690.00 3.6 15'715.63 3.0

Erlöse Untervermietung Büroräume 1'800.00 0.00
Sonstige Erlöse 37.95 0.00
Total Diverse Dienstleitungserlöse 1'837.95 0.00

Total Dienstleistungserlöse 657'342.94 100.1 522'967.88 100.4

Verluste aus Forderungen, Wertberichtigungen -598.23 -2'154.56
Total Erlösminderungen -598.23 -0.1 -2'154.56 -0.4

Total betrieblicher Ertrag 656'744.71 100.0 520'813.32 100.0

Löhne AHV-pflichtig -286'786.00 -233'271.00
Löhne AHV-frei -60.00 -105.00
Leistungen von Sozialversicherungen 0.00 343.80
AHV, IV, EO, ALV -22'680.45 -18'136.45
Berufliche Vorsorge -18'153.70 -11'266.05
Unfall- und Krankentaggeld-Versicherungen -2'083.25 -1'654.60
Personalbeschaffung -1'202.25 -935.30
Aus- und Weiterbildung -4'570.00 -2'000.00
Spesenentschädigung Team -707.15 -1'410.80
Auslagen Coaching-Pool -2'191.85 -2'553.50
Personalkantine Verpflegung & Getränke -1'605.00 0.00
Sonstiger Personalaufwand -962.55 -2'551.15
Personaufwand -341'002.20 -51.9 -273'540.05 -52.5

Honorare Leiter Software Entwicklung -41'873.76 -68'626.44
Honorar Software- & Digital Komm.-Entwickler -143'833.65 -49'732.35
Leistungen Dritter -185'707.41 -28.3 -118'358.79 -22.7

Bruttoergebnis 130'035.10 19.8 128'914.48 24.8
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2020 Vorjahr

CHF CHF

Gesetzliche Pflichtangaben (Art. 959c OR)

1 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des 
Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische 
Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes 
(Art. 83a ZGB in Verbindung mit Art. 957 bis 962 OR) erstellt. 

2 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen
der Bilanz und Erfolgsrechnung

2.1 Stiftungskapital 500'000 500'000
Stiftungskapital gemäss Öffentlicher Urkunde vom 26.10.2015 500'000 500'000

2.2 Fondskapital Bildungsinvestitionsfonds BIF (Passiven) 106'668 106'719
Bildungsinvestitionsfonds BIF zweckgebunden 106'668 106'719

2.3 Fondskapital Bildungsinvestitionsfond BIF (Aktiven) 106'668 106'719
LUKB Bildungsinvestitionsfonds BIF 24'589 65'408
Bildungsdarlehen BIF zweckgebunden 57'079 41'311
Bildungsdarlehen COVID-19 von BIF 25'000 0

2.4 Fondskapital Bildungsfonds KUMA (Passiven) 114'793 54'502
Bildungsfonds KUMA zweckgebunden 114'793 54'502

2.5 Fondskapital Bildungsfonds KUMA (Aktiven) 114'793 54'502
LUKB Bildungsfonds KUMA 19'682 10'502
Bildungsdarlehen KUMA zweckgebunden 95'112 44'000

2.6 Fondskapital Bildungsfonds atDta  (Passiven) 150'000 100'000
Bildungsfonds atDta zweckgebunden 150'000 100'000

2.7 Fondskapital Bildungsfonds atDta (Aktiven) 150'000 100'000
LUKB Bildungsfonds atDta 25'000 100'000
Bildungsdarlehen atDta 125'000 0

2.8 Bildungsfonds COVID-19 (Passiven) 530'000 0
Bildungsfonds COVID-19 Fremdkapital 230'000 0
Fondskapital Bildungsfonds FPFS 300'000 0

2.9 Bildungsfonds COVID-19 (Aktiven) 530'000 0
LUKB COVID-19 Fonds FPFS 331'447 0
Bildungsdarlehen COVID-19 198'554 0

ANHANG

Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

                                     

 
Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

ERFOLGSRECHNUNG 2020 2019

CHF % CHF %

Diverser Finanzaufwand -1'265.99 -172.78

Finanzaufwand -1'265.99 -0.2 -172.78 0.0

Zinsertrag / Währungsgewinne liquide Mittel 0.00 1.84

Finanzertrag 0.00 0.0 1.84 0.0

Betriebsergebnis vor Steuern (EBT) 17'215.98 2.6 31'737.34 6.1

Periodenfremder Aufwand -406.40 -2'684.05
Periodenfremder Ertrag 1'445.60 1'817.45

Periodenfremder Erfolg 1'039.20 0.2 -866.60 -0.2

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 18'255.18 2.8 30'870.74 5.9

Entnahme Bildungsinvestitionsfonds BIF -51.02 -19'596.45
Ausserordentlicher Ertrag Bildungsinvestitionsfonds BIF 0.00 3'465.14
Zunahme aus Bildungsinvestitionsfonds BIF 51.02 19'596.45

Veränderung Bildungsinvestitionsfonds BIF 0.00 0.0 3'465.14 0.7

Zunahme Bildungsfonds KUMA 60'291.70 20'121.70
Ausserordentlicher Aufwand Bildungsfonds KUMA 0.00 -3'150.00
Periodenfremder Ertrag Bildungsfonds KUMA 0.00 2'810.00
Zuweisung in Bildungsfonds KUMA -60'291.70 -20'121.70

Veränderung Bildungsfonds KUMA 0.00 0.0 -340.00 -0.1

Zunahme Bildungsfonds adDta 50'000.00 100'000.00
Zuweisung in Bildungsfonds adDta -50'000.00 -100'000.00

Veränderung Bildungsfonds adDta 0.00 0.0 0.00 0.0

Zunahme Bildungsfonds FPFS 300'000.00 0.00
Zuweisung Bildungsfonds FPFS -300'000.00 0.00

Veränderung Bildungsfonds FPFS 0.00 0.0 0.00 0.0

Zunahme Bildungsfond Dietschwiler 50'000.00 0.00
Zuweisung Bildungsfond Dietschwiler -50'000.00 0.00

Veränderung Bildungsfond Dietschwiler 0.00 0.0 0.00 0.0

Zunahme Fördervereinbarung arcas 400'000.00 0.00
Entnahme Fördervereinbarung arcas -138'796.60 0.00
Zuweisung Fördervereinbarung arcas -261'203.40 0.00

Veränderung Fördervereinbrung arcas 0.00 0.0 0.00 0.0

Jahresgewinn 18'255.18 2.8 33'995.88 6.5
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CHF CHF

ANHANG

Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

5 Grundlagen und Organisation

5.1 Rechtsform und Zweck
Unter dem Namen Educa Swiss Schweizerische Stiftung für
Bildungsförderung und -finanzierung besteht eine Stiftung im Sinne
von Art. 80 ff ZGB mit Sitz in Luzern. 

Die Stiftung bezweckt die gemeinnützige Bildungsförderung und
Bildungsfinanzierung. Auch kann die Stiftung zur öffentlichen
Diskussion beitragen und damit das Interesse der Schweizer
Bevölkerung an einer effektiven Bildungsförderung und Bildungs-
finanzierung stärken.

5.2 Angabe der Urkunde, Statuten und Reglemente
Öffentliche Urkunde / Stiftungsurkunde vom 26. Oktober 2015
Stiftungsreglement, Änderung gemäss Beschluss vom 20. Juli 2017
Stiftungsurkunde, Änderung gemäss Beschluss vom 20. Sept. 2017

5.3 Oberstes Organ / Geschäftsführung / Zeichnungsberechtigung
Marco Billeter, Präsident des Stiftungsrates Kollektiv zu zweien Kollektiv zu zweien
Prof. Dr. Claude Siegenthaler de Boer, Mitglied Kollektiv zu zweien Kollektiv zu zweien
Monique Bär, Mitglied Kollektiv zu zweien Kollektiv zu zweien
Monica Vögele, Mitglied Kollektiv zu zweien Kollektiv zu zweien
Simon Merki, Geschäftsführer Kollektiv zu zweien Kollektiv zu zweien

5.4 Experten, Revisionsstelle, Aufsichtsbehörde
5.4.1 Revisionsstelle:

Revia AG Die Revisionsexperten, Kriens
CHE-108.767.896

5.4.2 Aufsichtsbehörde:
Eidgenössisches Departement des Innern EDI, Bern
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CHF CHF
ANHANG

Educa Swiss Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und - finanzierung

2.91 Bildungsfonds Dietschweiler (Passiven) 50'000 0
Bildungsfond Dietschweiler zweckgebunden 50'000 0

2.92 Bildungsfond Dietschweiler (Aktiven) 50'000 0
LUKB Bildungsfond Dietschweiler 50'000 0

2.93 Fördervereinbarung arcas Foundation (Passiven) 261'203 0
Fördervereinbarung arcas Foundation zweckgebunden 400'000 0
Entnahme Fördervereinbarung arcas Foundation -138'797 0

2.94 Fördervereinbarung arcas Foundation (Aktiven) 400'000 0
Forderung ggü. arcas Foundation 400'000 0

3 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 
inklusive Lernende und Praktikanten
Bis zehn Vollzeitstellen zutreffend zutreffend

4 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der 

Jahresrechnung durch den Stiftungsrat sind keine wesentlichen

Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der

Jahresrechnung beeinträchtigen könnten, bzw. an dieser 

Stelle  offengelegt werden müssten.
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EDUCA SWISS, CH-6000 Luzern
Büro Zürich: Breitingerstrasse 35, 8002 Zürich
+41 41 558 57 88
mail@educaswiss.ch
educaswiss.ch

Luzerner Kantonalbank
IBAN CH710077 8201 5181 32001
BIC/SWIFT LUKBCH2260A

Schweizerische Stiftung für Bildungsförderung und -finanzierung
Fondation suisse pour la promotion et le financement de l’éducation
Fondazione svizzera per la promozione e il finanziamento della formazione

UNSERE FÖRDER- UND KOOPERATIONSPARTNER


